
Herzlich willkommen!
in der Sozialmedizin

4 Termine à 2*45 min
2* die selbe Vorlesung,

jeweils 4 Gruppen
= 80:4 / 2 = 10 pro Seminar

Klausur am 5. Termin:
20 Fragen Arbeitsmedizin,20 Fragen Sozialmedizin

Buchempfehlung: 



Buchempfehlungen



Sie erinnern sich (Med. Soziologie)?



Sozialmedizin

• „Was heißt hier krank/gesund?“ Definitionen
• „Warum krank/gesund?“ Determinanten
• „Wozu führt das?“ Reaktionen
• „Was hat die Situation für Konsequenzen?“ Folgen



Sozialmedizin

• „Was heißt hier krank/gesund? “ Definitionen

• „Warum krank/gesund?“ Determinanten
• „Wozu führt das?“ Reaktionen
• „Was hat die Situation für Konsequenzen?“ Folgen



traditionell



Nase / Lippe... 
etwas heftiger



Brustwarzen... 
Erotik?
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3. Deskriptive Epidemiologie (Maßzahlen…)

Beispiel
Anorexia nervosa:
Prognosedarstellung
unterschiedlich infolge
eingesetzter Klassifi-
kationen:
DSM IV
ICD-10

(„Was heißt hier krank/gesund“)



ICD-9
• Organische..
• Endogene…
• Neurotische…

ätiologisch definiert
über 
Ausschlussdiagnostik

ICD-10
• Dysthymia
• Depressive Episode
• Rezidivierende

depressive Störung

phänomenologisch
nach Ausprägung und 
Verlauf

(„Was heißt hier krank/gesund“)



Soziodemographische Variablen
• Geschlecht
• Alter
• Beruf
• Einstufung (Soziale Schicht)

• Familenstand
• Ausbildung
• Kritische  Lebensereignisse
• Stand- Land Unterschiede
• Einkommen / Armut 

• Soziale und geografische Mobilität

Demographie

(„Was heißt hier krank/gesund“)



Sozialmedizin

• „Was heißt hier krank/gesund?“ Definitionen

• „Warum krank/gesund?“ Determinanten
• „Wozu führt das?“ Reaktionen
• „Was hat die Situation für Konsequenzen?“ Folgen



Was heißt hier krank /gesund
Alter

Versorgungssituation

Bildung

www.destatis.de

Deutschland







Datenbasis: Grabsteine (2.688 in Rom, 3.726 außerhalb Roms) aus der Zeit um Christi Geburt
Quelle: Acsadi 1970, in Mielck 2000:126

Beruflicher Status und Lebenserwartung um Christi Geburt





Männer Frauen



Maße für Krankheitsh äufigkeiten, den 
Gesundheitszustand von Populationen und 
Gruppen

• Mortalität (roh, kategoriespezifisch, standardisiert)
• standardisiertes Mortalitätsverhaltnis
• Morbidität
• Unfallhäufigkeit
• Years of Potential Life Lost – YPLL = verlorene 
Lebensjahre

• ...

Beispiele:  Rauchen, Adipositas



Schulbildung und Rauchen bei 
Erwerbstätigen

aus SVR III.3, 2001Datenbasis: Mikrozensus 1995, Helmert, U. u. Borgers, D. (1998)
(„Was heißt hier krank/gesund“)



(„Was heißt hier krank/gesund“)

Rauchen, Körpergewicht, Lebensstil, Vorsorge, Gesundheitsverhalten



Reality Check:
"The youth market is very important to the big
tobacco companies, because young smokers are
needed to replace older smokers who quit or die. 
Kids like humor, and kids like cartoons -- and 
Camel ads use both. According to the SGR, most
kids pick Camel ads as their favorite ads for 
cigarettes."
www.cdc.gov/tobacco/sgr/sgr4kids/adbust.htm

„Warum krank / gesund?“

Risikofaktor Rauchen: Beispiele sozialer, ökonomischer und kultureller 
Einflüsse



Kinderärzte



6. Sozialmedizinische Aspekte ausgewählter 
Krankheitsgruppen 

(„Was heißt hier krank/gesund“)

Apoplex R-I-P ML, Registerstudien,
Qualitätssicherung
Stichwort 
Stroke-Units



Seit Christi Geburt hat sich die 
durchschnittliche Lebenserwartung 
einfacher Bevölkerungsschichten 

etwa….
• A verdoppelt
• B vervierfacht
• C versechsfacht 
• D verachtfacht
• E verzehnfacht



Sozialmedizin

• „Was heißt hier krank/gesund?“ Definitionen
• „Warum krank/gesund?“ Determinanten
• „Wozu führt das?“ Reaktionen
• „Was hat die Situation für Konsequenzen?“ Folgen


